
Betreff: Transparenz im B88-Neubau

Von: Klaus Wendel <klaus.wendel@lednew.de>

Datum: 13.12.21, 15:14

An: Bürgermeister <buergermeister@uhlstaedt-kirchhasel.de>, sekretariat@uhlstaedt-

kirchhasel.de

Kopie (CC): postanimmergruen@gmail.com, gruenerts@icloud.com,

frank.haenel@gmx.net, thomas_schroeder@gmx.de, dr.anneliese.peiser@t-online.de,

Stefan Peiser <stefan.peiser@online.de>, Volkmar Necke <volkmar.necke@t-online.de>

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dietzel,
sehr geehrter Herr Gemeinderatsvorsitzender Tschesch,
sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates der Gemeinde Uhlstädt-Kirchhasel,

seit die Ostthüringer Zeitung am 6.10.2021 einen Beitrag über den B88-Neubau und die Suche
einer Trassenführung für die Ortsumfahrung Uhlstädt veröffentlicht hat, läuten bei
Uhlstädtern, Rückersdorfern, Etzelbachern, Kirchhaslern, Weißenern, Oberkrossenern und
Kleinkrossenern die Alarmglocken. Und auch von Kolkwitz und Catharinau aus sollte man besorgt
auf das Bauprojekt schauen, das das Saaletal zu Füßen für immer verändern und massiv Einfluß
auf die touristische Attraktivität nehmen wird. Und daß Sie als Bürgermeister selber
überrascht worden waren, wie Sie in der Einwohnerversammlung vom 12.10.2021 offenbarten,
wirkte zusätzlich besorgniserregend.

Nachdem aber am 25.11.2021 in einer geheimen Informationsveranstaltung (welch ein
Widerspruch!) auch noch eine Variante zur Überfahrung des Ortes oberhalb der Hohen
Straße/unterhalb des Kienberghauses und dann in Fortführung oberhalb der Weinberge
vorgeschlagen wurde, sind wir in sehr großer Sorge, wäre es doch die Variante, die Uhlstädt
und das Saaletal hinsichtlich Lärm, Verunstaltung und Baubelastung am stärksten in
Mitleidenschaft ziehen würde. Diese Variante wäre nach Fertigstellung für das liebliche
Saaletal ebenso katastrophal, wie jene Variante, bei welcher Rückersdorf den Talausgang mit
einer Brücke verbaut bekäme, die Felder bei Kleinkrossen zerschnitten würden und Oberkrossen
und Weißen Brücken oder Dämme vor die Häuser gesetzt bekämen.

Ich vermute zwar, daß die Bauplanung hier eine bewährte Strategie anwendet, mit etwas noch
Schlimmerem zu drohen, um das etwas weniger Schlimme durchzusetzen, aber ich habe an Sie alle
die ganz große Bitte, das Thema der Ortsumfahrung mit voller Transparenz zu behandeln und auch
die Bauplanung und relevante Zeitpläne im Gemeindeblatt zu dokumentieren!

Nahezu alle Menschen in den betroffenen Orten haben eine kritische Meinung, ich sehe aber die
Gefahr, daß die unterschiedlich kritischen Meinungen in den kommenden Monaten gegeneinander
ausgespielt werden und ein nicht vereinter Widerspruch am Ende zu einer Lösung führt, die zwar
der Verkehrsplanung am günstigsten erscheint, die Gemeinde und das schöne Saaletal aber
dauerhaft und irreversibel schädigt.

In etlichen Gesprächen habe ich persönlich fast immer den Eindruck gewonnen, daß im Falle
eines Neubaus eine umfassende Tunnelumfahrung für alle noch die akzeptabelste Lösung
darstellte. Vielen ist aber auch die Notwendigkeit einer Umfahrung an sich fraglich,
angesichts dessen, daß Deutschland vor einer großen Verkehrswende steht. Mehrfach hörte ich
die Sorge, daß jede Umfahrung die gewerbliche Infrastruktur im Ort (Bank, Apotheke,
Blumengeschäft und einen sehr guten Super-Markt!) schwächen könnte. Wir müssen die Chance
erhalten, darüber zu reden!

Ich möchte deswegen einen Bürgerdialog, z.B. in Form einer offenen Versammlung im Grünen Baum
mit Abstimmung oder sogar eine schriftliche Bürgerbefragung anregen, mit deren Hilfe sich die
Bürger gemeindeintern auf eine gemeinsame Idealvorstellung und eine gemeinsame Vorgehensweise
verständigen können, *bevor* ihnen diese von der heimlich fortgeschrittenen Bauplanung
diktiert wird!



Und bitte seien Sie achtsam - es darf nicht sein, daß die Pandemie als Vorwand genutzt wird,
die kritische, aber gelähmte Öffentlichkeit in einem günstigen Moment zu übergehen! Umso
wichtiger ist Ihre ganz persönliche Aufgabe, die Bürger rechtzeitig in den
Entscheidungsprozess einzubinden bzw. den Entscheidungsprozess erst einmal zu stoppen, bis
wieder ein demokratischer Entscheidungsprozess möglich ist.

In jeden Fall fordere ich Sie auf, über die fragwürdige "Informationsveranstaltung" vom
25.11.2021 und auch alle weiteren Gemeinderatssitzungen ehrlich und offen zu informieren.
Bitte verheimlichen Sie den Bürgern den Zeitplan des Straßenbaus und die verbleibenden
Optionen nicht!

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Klaus Wendel mit Familie, Weinbergstraße, Uhlstädt

-- 
Dr. Klaus Wendel
Weinbergstraße 196
07407 Uhlstädt-Kirchhasel

Tel. 036742/671895 & 0173/8476728


